
Die Armen Schwestern vom Heiligen Franziskus 
Eine Kongregation mit vielen Verbindungen zur Pfarrei Camp, 

heute Kamp-Bornhofen. 

 
Die Gründerin der Kongregation, Franziska Schervier, geboren 

1819 in Aachen und dort auch im Jahre 1876 verstorben, selbst 

aus einer reichen Fabrikantenfamilie stammend, widmete sich 

schon früh den Armen und Unterdrückten zu. 

Als „Mutter Franziska“ kümmerte sie sich um Arbeiterfamilien, 

sorgte für deren Wohnungen und regelmäßigen Schulunterricht 

der Kinder, sie pflegte Cholera- und Pockenkranke. Sie half auch 

Prostituierten und gestrauchelten Frauen  

 

Diese Ordensgemeinschaft, wurde etwa zur gleichen Zeit, Mitte 

des 19.Jahrhunderts, wie die „Dernbacher Schwestern“ 

gegründet. Sie verfolgte die gleichen Ziele wie die von Katharina Kasper gegründete 

Gemeinschaft, die sich auch die „Armen Dienstmägde Jesu Christi“ nannten.   Beide 

Gemeinschaften fanden auch in der Gemeinde St. Nikolaus großen Zuspruch. So waren 

insgesamt acht Mädchen aus Camp dem Orden beigetreten:   

 
Kemmer   Anna   Maria Dolorosa 1918      7  September  1948  7  Dezember  1951 22. Nov.       2009  26  Oktober   Frankfurt Main 

 

 

Familie Taufname Ordensname Geburt Eintritt Zeitliche Gelübde Sterbetag Sterbeort 

Weiler Maria Bernwarda 1850 17 November 1873 10 August 1876 19 November 1895 5 März Aachen, Mutterhaus 

Weiler Margareta Chrysantha 1853 13 April 1873 8 April 1876 19 November 1919 30 Januar Aachen, Mutterhaus 

Schneider Katharina Clementiana 1863 12 April 1885 27 Dezember 1888 2 Oktober 1928 30 März Aachen, Mutterhaus 

Schneider Elise Demetria 1851 27 November 1875 20 April 1881 9 Juli 1919 9 Februar Aachen, Mutterhaus 

Sehl Maria Honoria 1848 25 Mai 1876 8 Juni  -/-  -/-  -/- 1880 29 Mai 
22.04.1880 umgesiedelt in die  
USA, New York, St-Francis-Hospital 

Lehnert Angela Oliva 1847 1 August 1868 29 September 1871 13 November 1900 16 Dezember Minden 

Weiler Katharina Ulrica 1845 7 Oktober 1868 7 Dezember 1872 7 April 1910 10 Dezember Ratingen 

                



Auch heute noch betreibt die Ordensgemeinschaft mit Sitz in Aachen Krankenhäuser, 

Altenheime und andere Sozialeinrichtungen, so unter anderem auch in Frankfurt. 

Eine bekannte Persönlichkeit in Camp war die hier aufgewachsene Tochter eines 

Metzgermeisters, die dem „Schervier-Orden“ angehörende Ordensschwester „Maria 

Dolorosa“ Annchen Kemmer. 

 

In ihrem Ruhestand besuchte sie oft ihre Heimatgemeinde. Besonders zugetan war sie der 

Wallfahrtstätte Bornhofen und dem Gnadenbild. Sie ist im Jahre 2009 in ihrem Frankfurter 

Konvent verstorben. Sie war die einzige Kamperin, welche dem Orden im 20. Jahrhundert 

angehörte 
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